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Sonntagsplanderei
ch habe einen Freund der ſich ſeit Kriegsausbruch einen

euen Nebenberuf gewählt hat er iſt unter die Peſſimiſten ge
Jangen Wenn man ihn hört oder ſieht könnte man faſt meinen
ß das ſein Hauptberuf geworden iſt Er hat ſich aufs Klagen

aufs Jammern verlegt Vom frühen Morgen bis zum ſpäten
Abend ſingt er Jammerlieder rührender als Jeremias droht er
mit allen Schreckniſſen der Hölle malt er ſich und was noch
ſchlimmer iſt auch mir und allen anderen die ſchwärzeſten
Lufel an die Wand Krieg Krieg und wieder Krieg das iſt
endlos variierte Thema ſeiner Lamentationen die mit dem
ewigen Refrain ſchließen Ja aber das Schlimmſte kommt erſt
goch Alles was heute ſich ereignet oder nicht ereignet erſcheint
ihm düſter ſchwarz von verhängnisvoller Vorbedeutung Jeder
Sieg jede glückliche Maßregel zugunſten unſerer Ernährung oder
pas es ſonſt an Gutem ſein mag iſt ihm nur ein Vorzeichen
chlimmerer Zeiten als wenn er mit einem alten Bauernſprich
wort ſagen wollte Wer am Freitag lacht der muß am Sonntag
weinen Ja er gehört zu denen welchen es eine unſägliche
Wolluſt iſt ihr Gehirn mit trüben Gedanken zu zermartern ſich
das Gemüt mit tauſenderlei eingebildeten Sorgen zu zerfleiſchen
Wehe dem der in ſeiner Gegenwart arglos optimiſtiſch zu hoffen
ſich erlaubt ſorglos zu lächeln ja vielleicht ſogar zu lachen ſich erdreiſtet Er der faſt wie ein profeſſioneller Leichenbitter an
mutet duldet keinen Freudenruf kein frohes Lächeln rings um
ſich Er ſieht in jeder ſchüchternen Heiterkeit den Reflex zeit und
menſchenunwürdiger alkoholiſcher Exzeſſe ſieht in jedem Lachen
in jedem harmloſen Witzwort ein diaboliſches Uebermaß von
Frivolität Jch muß es geſtehen mir iſt mein düſterer Freund
unverſtändlich geworden unverſtändlich ſind ſie mir alle geworden
dieſe Apoſtel des Kriegspeſſimismus dieſe Fanatiker der Freud
loſigkeit Gerade in dieſer ernſten Zeit wo viele Hoffnungen zu
ſammenbrechen wo viele Wolken ſich dräuend zuſammenballen
da iſt es für uns ein doppeltes Glück wenn das Göttergeſchenk
neuer Hoffnung die Himmelsgabe befreienden Humors uns ge
blieben iſt Hoffnung und Lächeln laſſen die bitteren Stunden
der Gegenwart leichter ertragen und geleiten uns frohgemut den
kommenden Rätſeltagen entgegen Weg mit der Leichenbitter
fratze lieber wie Hamlet ſagt mit einem heitern einem
naſſen Aug in die Zukunft geblickt

j

Kriegsſpende Deutſcher Frauendank
Der Bund deutſcher Frauenvereine der ſeine Kriegshilfe in

den verſchiedenen Städten durch den Nationalen Frauendienſt be
täligt fordert die geſamte deutſche Frauenwelt zu einer Geld
ſammlung auf die unter dem Namen Kriegsſpende Deutſcher
Frauendank eine Dankesſchuld der deutſchen Frauen gegen die
Männer ausdrücken ſoll die ihr Leben für das ſchwer bedrohte
Vaterland für Haus und Herd für die Sicherheit der Daheim
gebliebenen einſetzten

Um jede Zerſplitterung zu vermeiden wird dieſe Spende
einerſeits der Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen anderer
ſeits den unter Führung des Staates gegründeten Ausſchüſſen
für Kriegsinvalidenfürſorge angegliedert werden Mit den zu
ſammengebrachten Mitteln wollen die Frauen den Müttern und
Gattinnen ſchweſterlich beiſtehen auf deren Schultern der Krieg
nicht nur den Schmerz um ihre Liebſten ſondern auch die Sorge
um die Erziehung ihrer Kinder gelegt hat Es ſollen den Kin
dern die Bildungsmöglichkeiten verſchafft werden die ihnen durch
den Tod oder die Erwerbsunfähigkeit des Vaters verloren ge
gangen ſind Um den Männern die draußen im beiſpiellos harten

Völkerkriege kämpfen dieſe Dankesſchuld abtragen zu können wird
jede Frau mit helfen wollen Wie ſich die deutſchen Frauen im
Frühjahr 1915 zu der Kaiſer Wilhelm Spende vereinigten und
eine namhafte Summe aufbrachten um dem Kaiſer einen Beweis
ihrer Verehrung und Dankbarkeit zu geben ſo werden ſie auch
diesmal ohne Zweifel einmütig ihrer Dankespflicht gegen unſer
tapferes Heer nachkommen

Jn der nächſten Zeit werden die Vorſtände ſämtlicher Frauen
rereine von Halle vom Nationalen Frauendienſt eine Aufforde
rung erhalten an der Beſprechung zur Organiſation der neuen
Sammlung teilzünehmen

Sparſamkeit im Tabakverbrauch
Von zuſtändiger Stelle wird uns geſchrieben
Der unbeugſame Wille zum Siege der unſere tapferen

Streiter an der Kampffront erfüllt würde trotz aller glänzenden
Erfolge die ſiegreiche Entſcheidung des uns aufgezwungenen

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
Nachdruck verboten

Der Menſch ſcheint alſo ein Hellſeher zu ſein
Vielleicht Jedenfalls ſitzt der Menſch Jhnen gegen

über Als wir von der Landungsbrücke in Kaulun aufs
Waſſer hinausſpähten und kaum noch eine Geſtalt zu er
kennen war ja nachdem ich vergeblich mit dem Glaſe das
ganze Schiff abgeſucht hatte hat unſer Krieger hier Sie mit
tödlicher Sicherheit erkannt

Eſtella ſah forſchend in das Geſicht des Offiziers Wie
war das möglich Sie hatten mich doch nie geſehen und
kannten mich überhaupt gar nicht

Jch habe es wohl erraten ſagte der Oberleutnant
zogernd

Nichts da rief der Arzt vor Tiſch las man s anders
Es ſei ſagten Sie ſo etwas wie Gefühlsfache

Gut nennen Sie es einen merkwürdigen Zufall
M Der Arzt ſchüttelte den Kopf ſah den Mann und das
Mädchen lächelnd an und dozierte heiter ernſt Es gibt
keinen Zufall Zufall iſt der Schnittpunkt zweier Not
wendigkeiten Sagt nicht auch unſer Schiller Es gibt
keinen Zufall und was uns blindes Ohngeſähr nur dünkt
gerade das ſteigt aus den tiefſten Quellen

Vielleicht ſchlug der Schriftſteller vor war s eine
Rückerinnerung an ein früheres Leben und an einen anderen
Stern auf dem unſere verehrte Hanſeatin und unſer Ober
eutnant ſchon einmal zuſammengetroffen ſind

tuht erinnere mich an nichts ſagte die Hamburgerin

5 Fortſetzung

Das iſt auch kein Wunder meine Gnädige die Be
e hat vielleicht ſchon vor zehntauſend Jahren ſtatt

gefunden
J Alle lachten Das Geſpräch nahm eine andere Wendung

ls man ſich endlich nach einer Verabredung für den nächſten
des trennte war es ſchon ſpät Fräulein Martens brachte
ie Gäſto bis an die Tür warf noch einen Vlic auf den

bleiben ſich den Erforderniſſen der Kriegslage mit aller Ent
ſchloſſenheit anzupaſſen Nicht tief genug können wir es uns ein
prägen daß nur durch Opferwilligkeit Sparſamkeit und ſtand
hafte Entſagung die auf den Zuſammenbruch unſerer wirtſchaft
lichen Kraft angelegten Pläne unſerer Feinde vereitelt werden
können Auch uns liebgewordene Gewohnheiten werden wir ohne
Murren aufgeben wenn es ſich zeigt daß das vaterländiſche Wohl
dies von uns fordert Jn beſonderem Maße gilt dies von ſolchen
Bedürfniſſen und Gewohnheiten die nicht zu den Notwendigkeiten
des Lebens gehören und deren Einſchränkung eine Stärkung der
wirtſchaftlichen Widerſtandskraft unſeres Volkes bedeutet

Zu den Luxusausgaben die ſeltſamerweiſe unſere Volkskreiſe
während der Kriegszeit ſich ohne jede Einſchränkung geſtatten zu
können glauben gehört der Verbrauch von Tabakerzeugniſſen
Trotz des dauernden Steigens der Preiſe für Rohtabak für Zi
garren und Zigaretten iſt deren Verbrauch im Kriege nicht nur
nicht zurückgegangen ſondern ganz erheblich man nimmt an auf
das Doppelte oder Dreifache geſtiegen Nur durch Räumung der
Lager und durch eine außerordentliche ſtarke Einfuhr aus Holland
war die Deckung eines ſolchen rieſenhaften Bedarfes möglich
Nun wird man ganz gewiß den recht erheblichen Tabak Verſand
an unſere Feldgrauen gern außer Betracht laſſen und nach dieſer
Richtung keine Einſchränkung in Vorſchlag bringen wollen An
ders ſteht es mit dem gewaltigen Verbrauch von Tabaken Zi
garren und Zigaretten im Jnlande Nachdem wir aus zwingen
den Gründen den Verbrauch der allernotwendigſten Lebensmittel
von Brot Fleiſch Milch Fett Zucker uſw bedeutend einge
ſchränkt und durch ſtrenge Beſtimmungen geregelt haben müſſen
wir da nicht fordern daß auch an Luxusausgaben geſpart und
nicht unſinnig verſchwendet wird Ohne Zweifel fordert es die
Erhaltung unſerer Finanzkraft daß nicht fortgeſetzt Millionen
über Millionen für Tabakwaren ins Ausland wandern ſondern
dem Reiche für die Kriegführung erhalten bleiben Zu dieſem
Zwecke bleibt nichts anderes übrig als daß ganz allgemein viel
weniger geraucht und daß namentlich der Verbrauch teurer Tabak
ſorten Zigarren und Zigaretten eingeſchränkt wird Schon da
durch kann ſich ein Raucher ein kleines vaterländiſches Verdienſt
erwerben daß er ſtatt Zigarren und Zigaretten zu rauchen zur
Pfeife greift Das Tabakrauchen der Schüler und ſonſtiger
Jugendlicher unter 17 Jahren aber ſollte durchweg durch Verord
nungen des Bundesrats oder der Landesregierungen verboten
werden nachdem bereits eine Reihe von Generalkommandos für
einzelne Bundesſtaaten und Landesteile derartige heilſame Ver
bote erlaſſen haben Daß eine ſolche Einſchränkung des Tabak
verbrauches eines Schädigung der deutſchen Tabakinduſtrie zur
Folge haben würde iſt nicht zu befürchten da die u auf
lange hinaus durch die Deckung des Bedarfes für unſere Truppen
im Felde beſchäftigt iſt Wohl aber würde durch eine entſchloſſen
durchgeführte Sparſamkeitspolitik auf dem Gebiete des Tabak
verbrauches wiederum eine der Hoffnungen Englands auf unſere
finanzielle Schwächung zuſchanden gemacht werden Jſt doch der
von vielen Seiten ausgeſprochene Verdacht nicht von der Hand zu
weiſen daß England das doch ſonſt unſere Lebensmittelverſorgung
mit allen Mitteln unterbindet unſeren Tabaksmarkt durch Ver
mittelung Hollands in argliſtiger Abſicht ſich ungeſtört verſorgen
läßt Je weniger wir holländiſche amerikaniſche und engliſche
Tabake über unſere Weſtgrenze einführen deſto ſchwerer iſt für
England die Ausſicht unſere Valuta in ſteigendem Maße zu ſchä
digen und das für die Kriegführung Deutſchlands notwendige
Geld dem Auslande vor allem ſeinem amerikaniſchen Verbün
deten und der engliſchen Kriegskaſſe zuzuführen

Das Kanalgeſpenſt
Es lebt immer noch und es erhebt ſogar mitten im Kriege

ſehr lebhaft wieder ſein Haupt das alte Geſpenſt des Mittel
land Kanals Während die Kanonen donnern während
um Preußen Deutſchlands Exiſtenz blutig gekämpft wird wäh
rend alle modernen Errungenſchaften der Technik und des Ver
kehrs mit nie gekanntem Eifer in den Dienſt der Landes und
Volksverteidigung geſtellt werden verſendet der Magde
burger Braunkohlen Bergbauverein eine Druck
ſchrift gegen die Vollendung des Mittellandkanals gegen die als
See Jnangriffnahme der Bauſtrecke von Hannover bis zur

Ibe

Zwar haben ſich die Widerſtände der wirtſchaftspolitiſchen
Müchte gegen dieſen Ausbau verflüchtigt die Meinungen auf
Grund der Erfahrungen dieſes Krieges gewandelt aber die
Magdeburger Braunkohlenherren halten noch immer ihre wirt
ſchaftlichen Sonderintereſſen für wichtiger als alles andere Die
weſtfäliſche Steinkohle könnte durch billige Frachten über den
Kanal weit mehr als bisher in das Herz Deutſchlands dringen
und die Kraftquelle der Braunkohle in der Mitte des Reiches

aufs ſchwerſte ſchädigen das iſt die Quinteſſenz der bunten Klagen
der Magdeburger Kanalgegner Um dieſe furchtbare Gefahr ab
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zuwenden werden die wunderlichſten Gründe für ein U er
des unſeligen Werkes beigebracht der Kanal habe keine Frateg ch
Bedeutung weil wir genügend Eiſenbahnen haben Kanäle hätten
im Frieden wie im Kriege einen ganz untergeordneten Wert
ſelbſt Hindenburg habe vom Krieg der Eiſenbahnen nicht vom
Krieg der Waſſerſtraßen geſprochen der reiche Weſten würde auf
Koſten des armen Oſtens bevorzugt werden Arbeiter auch Kriegs
gefangene ſeien nicht in ausreichender Zahl vorhanden um ein
ſo umfangreiches Werk zu beginnen und ſchließlich ſage ein be
kanntes Miniſterwort früher oder ſpäter gebaut wird er doch
daß man gut die ganze Sache auf die lange Bank ſchieben kannl

Solche Gründe überzeugen natürlich außer den Verhinderungs
intereſſenten keinen Menſchen und tatſächlich haben denn auch
die Beſtrebungen zur Vollendung des Rhein Weſer Elbe Kanal
durch den Krieg einen neuen Antrieb erhalten Man kann nu
wünſchen daß ſie baldigſt zu vollem Erfolge führen

Aus der Tätigkeit der Wach und Schließgeſellſchaft
Von den Beamten der Geſellſchaft wurden in der Zeit von

1 Januar 1915 bis 31 Dezember 1915 Haustüren offen gefunden
und für Verſchluß geſorgt 23 471mal Kellertüren desgleichen 107
mal Einwohnern geöffnet 9270mal Geſchäfte Fabriken und Lager
offen gefunden 318mal Fenſter offen gefunden 778mal Waſſer
leitungen offen gefunden 192mal Waſſerrohrbrüche feſtgeſtellt 102
mal Eindringlinge und ſonſtige verdächtige Perſonen verſcheucht
32mal Eindringlinge uſw feſtgenommen und der Polizei über
geben 12mal Hilſeleiſtung bei Unglücksfällen 18mal Hilfeleiſtung
bei polizeilichen Feſtnahmen 10mal Feuer gemeldet 4mal Feuer
ſelbſt gelöſcht Aſchengruben uſw 35mal Schlüſſel in Türen
ſteckend gefunden 157mal ſonſtige Gegenſtände gefunden 24mal
Licht brennend gefunden teilweiſe an gefährlichen Stellen 278
mal Gashähne offen gefunden 15mal Pferde angebunden bezw
aus gefährlicher Lage befreit 460mal Geldſchränke offen gefunden
und das Schließen veranlaßt 18mal Obdachloſe ausgewieſen

hauptſächlich aus Neubauten 29mal Unregelmäßigkeiten an
Neubauten beſeitigt 170mal

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz iſt dem Gefreiten Kurt Lincke Jnf

Regt Nr 27 Sohn des Eiſenbahn Verkehrskontrolleurs Edm
Lincke verliehen worden

Ordensverleihung Herrn Zollſekretär a D Stiller hie
wurde der Kgl Kronenorden 4 Klaſſe verliehen

Halliſche Sänger Montag abend 8 Uhr findet eine Probi
in der Dreyhauptſchule ſtatt Näheres ſiehe Anzeige

Eine Kriegstagung des Provinzial Ausſchuſſes für Jnnere
Miſſion in der Provinz Sachſen findet am Donnerstag den
3 Februar hier im St Nikolaus ſtatt Vorm 9 Uhr Sonder
verſammlung in Sittlichkeitsfragen 106 Uhr nach Begrüßung
durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden Generalſuperintendent
D Jacobi Vortrag des Geh Konſiſtorialrats Prof D Eger Halle
über Die Annäherung der Stände nach dem Kriege Nachmit
tags 3 Uhr Vortrag von Frl v Bennigſen Hannover 3 Vor
ſitzende des Deutſchen Evangel Frauenbundes Jn welchen Rich
tungen bedarf nach der Erfahrung des Krieges die Fortbildung
des weiblichen Geſchlechts der Erweiterung und Vertiefung
Endlich um 46 Uhr ſprechen Rektor Mehlhaſe Elſterwerda und
Paſtor MüheOlvenſtedt über die Frage Welche Aufgaben ſtellt
in der gegenwärtigen Zeit der kirchlichen Jugendpflege das Ver
hältnis zur ſtaatlichen An jede Darbietung e ſich eine
Beſprechung an Eingeladen ſind alle evangeliſchen Gemeinde
glieder Vertreter der Behörden und der Univerſität Pfarrer und
Lehrer Mitglieder der kirchlichen Körperſchaften die in kirchlicher
und ſozialer Arbeit tätigen Frauen uſw Das ausführliche Pro
gramm verſchickt der Provinzial Ausſchuß für Jnnere Miſſion in
Magdeburg, Tangermünder Straße 4

Der Allgemeine Deutſche Sprachverein hält Mittwoch den
12 Januar 69 Uhr im St Nikolaus einen öffentlichen Vora
tragsabend ab Herr Rektor Graefe wird über Luthers Stel
lung zum Kriege ſprechen Jn Anſchluß an den Vortrag findet
freie Ausſprache ſtatt

Stenographen Verein Stolze Schren von 1858 Einen neuen
Anfänger Lehrgang für Damen und Herren eröffnet obiger Ver
ein ſiehe Jnſerat in voriger Nummer am Montag den 10 Jan
abends 84 Uhr im Stadtgymnafium Eingang Luiſenſtraße
Hier iſt Jntereſſenten Gelegenheit geboten ſich in kurzer Zeit
dieſe heute ſo überaus notwendige Fertigkeit anzueignen

Der Gartenbauperein Halle lädt zur Monatsverſammlung
auf Dienstag den 11 Januar abends 8 Uhr nach dem Hotel
Kaiſer Wilhelm ein Auf der Tagesordnung ſtehen ein Vortrag

des Herrn Prof Dr P Holdefleiß Ueber die Kriegsbeſchädigten
fürſorge und Anträge zur Generalverſammlung Gäſten iſt der
Zutritt gern geſtattet

türmenden Peak deſſen Straßen jetzt breiten Lichtbändern
deſſen Häuſer lichten Märchenburgen glichen die aus der
Dunkelheit aufleuchteten und trat zurück ins Haus

Schnell und ſchweigend wie es ihre Herrin liebte wenn
ſie nicht ſelbſt das Zeichen zum Plaudern gab tat die Zofe
ihre Arbeit Jm leichten Nachtgewand ſaß die ſchöne Ham
burgerin noch lange vor dem elektriſchen Lämpchen und ver
traute ihrem Tagebuch die Erlebniſſe der letzten 24 Stunden
an Von allen Merkwürdigkeiten ſchrieb ſie zum Schluß
die mir begegnet i iſt jener merkwürdige Menſch die

größte der mich erkannte ohne mich je geſehen zu haben
Liegt dieſem ſeltſamen Zufall eine tiefere Bedeutung zu
grunde Ach Torheit Eben ein Zufall nichts weiter
Was ihn ſelbſt betrifft ſeine Figur ſeine Ruhe ſeine Schön
heit und vornehme Zurückhaltung ſo drängt ſich mir immer
wieder das ſchon in der erſten Viertelſtunde gefällte Urteil
auf Siehe da ein Mann

Kapitel 4
Fräulein Martens ſaß noch am Frühſtückstiſch des

großen Hotels das keinen Luxus vermiſſen ließ als der Tai
Pan mit der Meldung erſchien die Leibgarde ſei draußen

bereits vollzählig verſammelt Lachend erhob ſich die Ham
burgerin und begab ſich in die Halle wo denn auch der Arzt
der Schriftſteller und der Offizier ſchon bereit ſtanden um
ſich dem Rundgang anzuſchließen Die Zeit war kurz be
meſſen denn der Dampfer ſollte gegen Abend Hongkong ſchon
wieder verlaſſen

Meine Kranken müſſen heute ohne mich auskommen
oder ſich an meinen Kollegen wenden ſagte der Arzt einem
ſo a en und anziehenden Beſuch kann ich mich nicht ent
ziehen

Wenn Jhre Kranken nicht darunter leiden ſind Sie
mir willkommen erwiderte Eſtella ich freue mich daß Sie
mit dabei ſind und recht viel möchte ich noch ſehen

Daran ſoll s nicht fehlen meinte der Oberleutnant
der Tai Pan und ich haben noch geſtern abend das Pro

gramm ausgearbeitet Zunächſt nehmen wir Rickſchas be
ſuchen die Markthalle wo Sie die wundervollſten Gerüche
genießen können machen eine Fertt durch die Chineſenſtadt
und laſſen uns dann auf den Peak tragen Sie werden da

oben eines der berrlichſten Pansrawen der Welt bewundern,
Altohol nun einmal eine große Rolle

Krüger unterbrach den Offizier Die Bewunderung
darf aber nicht zu lange dauern denn um 3 Uhr ſpeiſen wir
im Deutſchen Klub

Auf der anderen Seite der Straße hielt eine lange Reihe
von Rickſchas jede mit einem Kuli beſpannt Als die Euro
päer unter das Tor traten ſchoß mindeſtens ein Dutzend auf
das Hotel los und jeder wollte der Erſte geweſen ſein Hier
zeigte ſich die Autorität des Tai Pan Er brauchte nur
einige chineſiſche Worte zu ſprechen und alle bis auf fünf
zogen ſich zurück Als die Geſellſchaft die zweirädrigen
Karren beſtiegen hatte verſtummte das Geſpräch denn im
Gänſemarſch hintereinander ſuchten die Rickſchas ihren Weg
durch das Gewühl der engen Straßen Als man vor der
Markthalle ausſtieg und aus dem Vochof noch einmal auf
das Straßenbild hinabſchaute gab es unten einen Krawall
Ein langer Zug von Rickſchas jede mit einem total be
trunkenen engliſchen Matroſen bemannt hatte ſich feſtge
fahren Schutzleute in dreierlei Art ſuchten Ordnung zu
ſtiften ſchlanke Engländer mit Tropenhelm ragende Jnder
mit buntem Turban und ſchlanke Chineſen mit einem kleinen
ſpitzen Deckel auf dem Kopf Die Beamten befleißigten ſich
der größten Höflichkeit gegen die betrunkenen Rowdies die
nur um ſo mehr johlten und ſchimpften Endlich war der
Weg frei und unter dem Geſang und Geheul der Soldaten
wand die Schlange von Rickſchas 4 die Straße abwärts
der Queensroad zu wo die großen Kaſernen liegen

Die Europäer ſahen dem Zuge nach Der Arzt ſpuckte
wütend aus und ſagte Pfui Deibel Sich an Fräulein
Martens wendend fügte er gleich hinzu Verzeihen Sie
aber ich bekomme jedesmal einen Wutanfall wenn ich ſo
e ſehe Das waren nämlich Soldaten müſſen Sie

wiſſen,
Der Anblick iſt mir nicht neu lachte Fräulein Mar

tens Sie müßten einmal den Zuſtand ſehen wenn ein
engliſches Kriegsſchiff in den Hafen von Tſingtau einläuft
Drei Stunden ſpäter taumeln in allen Straßen betrunkene
Matroſen Die Deutſchen ſchicken während eines ſolchen Be
ſuches tatſächlich Patrouillen aus die nichts weiter zu tun
haben als die Betrunkenen aufzuſammeln und in Booten
wieder zurückzubringen Der Brite denkt ſich nichts dabei

in ſeiner freier
s folgt



Penſionierte Beamte als Erſatzkräfte
Jn dieſer ernſten Zeit wo alle Kräfte angeſpannt erſcheinenwo jeder ein ſein Können in den Dienſt des Vaterlandes

zu ſtellen ſucht um über die ſchwere Zeit hinwegzukommen wo
für den im Felde ſtehenden Sohn hochbetagte Eltern noch einmal
sur Arbeit greifen wo junge Kräfte für ſie viel zu ſchwer
nende Arbeit auf ſich nehmen finden ſich immer noch Möglich
a ne dem Vaterlande weitere Dienſte zu tun und Kräfte zu

ren
Die Seite nach welcher dieſes möglich iſt ſoll hier betrachtet

werden ſie betrifft die penſionierten Beamten der verſchiedenen
Betriebe und herausgegriffen ſei der Bergwerksbetrieb Wie
groß die Zahl der dort noch tätigen kriegsbrauchbaren Beamten
iſt läßt ſich nicht ſchätzen aber klein iſt die Zahl gewiß nicht

Hier handelt es ſich vor allen Dingen um geſunde brauchbare
meiſt den techniſchen Truppenverbänden angehörige Leute die als
unabkömmlich gelten weil kein Erſatz dafür da iſt Da ließe ſich
gewiß von den in Friedenszeiten penſionierten Beamten ein
großer Teil bereit finden da einzutreten wo ſo ein Unabkömm
licher eingezogen würde Er würde für die Zeit ſeinem Vaterland
auch dienen und auf der anderen Seite wären die ſo nötig ge
brauchten Kräfte gewonnen Es iſt nicht wahr wenn es hiebe
der Beamte iſt nicht zu erſetzen das wäre nur in wenigen Fällen
zutreffend Ein paar Tage mit dem Abzulöſenden zuſammen
gearbeitet und die Sache klappt Die da eintreten ſind ja keine
Neulinge Außerdem iſt in zweifelhaften Fällen die Bergbehörde
da maßgebend

Es genügt von den zuſtändigen Behörden hier Knappſchafts
kaſſen bei den dort genau bekannten penſionierten Beamten an
zufragen und die Ergebniſſe dann abzuwarten Den Beamten
müßte verſichert werden daß ihre Penſion nicht daraufhin ge
kürzt würde Jedenfalls würden diejenigen die das auf ſich
nehmen ihre Kräfte einſetzen

S

Briefkaſten
Jeder Anfrage i die letzte Abonnementsquittung beizufügen

Herrn T M Das betreffende Büchlein betitelt ſich Ehren
tage des Füſilier Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumen
thal Nr 36 aus den Feldzügen 1866 und 1870/71 Verfaſſer
iſt ein ehemaliger 36er Herr Bankier Robert Somburg zur
seit Kriegszahlmeiſter im Gefangenenlager in Merſeburg

Emil e Südarmee Dreißig iſt auf alle Fälle Schneider
E s Halle Falls in der betreffenden Zeitſchrift die

Klauſel angeführt iſt daß die Abbeſtellung einen Monat vor
e zu erfolgen hat ſo müſſen Sie dieſen Termin auch
t en

Provinzial Nachrichten
Zeitz 7 Jan Neun Vaterlandsverteidiger

aus einer Familie Der gewiß äußerſt ſeltene Fall daß
eine Familie neun Söhne zur Verteidigung des Vaterlandes ſtellt
iſt in dem Orte Etzoldshain unſeres Kreiſes zu verzeichnen Von
den Söhnen der Maurer Hermann Bauerſchen Eheleute ſtehen
oder ſtanden ſechs im Felde drei andere ſind zur Jnfanterie aus
gehoben und erwarten demnächſt ihre Einberufung Glücklicher
weiſe ſind was ebenfalls als eine Seltenhbeit in dieſem ſchweren
Ringen zu bezeichnen iſt ſämtliche ſechs im Felde ſtehenden Söhne
wohlbehalten

Großleinungen 8 Jan Durch niedergehendes Geſtei n wurde auf dem Hermannſchachte bei Helfta der Bergmann
Karl Ludwig von hier verſchüttet Nach ca 24ſtündiger an
ſtrengender Arbeit konnte man ihn nur als Leiche bergen Er
hinterläßt eine Witwe vier Kinder und eine hochbetagte Mutter

Clausthal 7 Jan Ueber ein drittes Offiziers
gefangenenlager im Oberharz ſchweben Verhand
lungen zwiſchen dem Beſitzer von Meyers Kurhaus in Buntenbock
und der Militärverwaltung Der Jnſpekteur der Gefangenenlager
des 10 Armeekorps Generalleutnant v Pablowski beſichtigte be
reits das Kurhaus in dem etwa 80 kriegsgefangene Offiziere
untergebracht werden können die Wachmannſchaften würden im
alten Kurhaus wohnen

Salzwedel 7 Jan Jeetze Regulierung Hiertagte auf Veranlaſſung des ſtellv Landrats Grafen v d Schulen
burgBeetzendorf eine Verſammlung von Jntereſſenten die zu
dem Plane der Jeetze Regulierung oberhalb Salzwedel bis
Beetzendorf Stellung nahmen Es können dadurch 5000 Hektar

Wieſenland erſchloſſen werden die Koſten müßten allerdings von
den Jntereſſenten getragen werden

Erfurt 8 Jan Der Präſident der Oberzolldirektion für den Thüringiſchen Zoll und
Steuerverein, Wirklicher Geheimer Oberfinanzrat Richter
in Erfurt wird demnächſt aus Ge itsrüſtand treten chſt ſundheitsrückſichten in den Ruhe

Erfurt 7 Januar Von einer Eberjagd in den
Straßen Erfurts erzählt der Allgem Anz folgendes Heute
nachmittag gab es hier ein nicht alltägliches Erlebnis Vom
Steiger her kam zwiſchen 3 und 4 Uhr ein ſtarkes Wildſchwein
ein rieſiger Eber die ußere Arnſtädter Straße entlang gerannt
Die Menſchen und nicht zuletzt die Straßenbahn mögen ihm ko
miſch vorgekommen ſein und ihn mißtrauiſch gemacht haben denn
er benahm ſich gegen die Spaziergänger höchſt unmanierlich und
verſuchte ſie anzurennen Natürlich ſuchte alles ſein Heil in der
Flucht Ein Eber iſt in ſeiner Wut ein gefährliches Tier und
tatſächlich ſoll er auch einen Mann am Bein verletzt haben So
kam er in die Arnſtädter Straße hinein Hier inmitten der
Häuſer verurſachte das wild und wütend ausſehende Tier noch
mehr Aufregung und Furcht aber es fanden ſich doch auch einige
Verfolger die ihm mit Stöcken zu Leibe gehen wollten So flüch
tete das Tier ſchließlich durch den offenen Torweg in das Ec
grundſtück der Arnſtädter und Goetheſtraße auf dem ſich das
Grabſteingeſchäft von Schleipfer befindet Auch hier ging der
Eber auf alle Leute los und gelangte ſchließlich in einen Werk
ſtattraum aus dem die Arbeiter ſchleunigſt durch die Fenſter
flüchteten in dem er dann aber doch eingeſchloſſen werden konnte
Dort war er nun vorläufig unſchädlich und bald erſchienen Hun
derte von Fee die ſich das Wunder der Natur anſchauen

wollten natürl ch aus reſpektvoller Entfernung Der derzeitige
Beſitzer des ſeltenen Großſtadtwildes aber überlegt jetzt was er

mit ſeinem Fang anfangen kann und darf Da weder im
Steigerwald noch im nahen Willrodaer Forſt Wildſchweine an

en ſind ſo muß der Eber einen weiten Weg zurückgelegt
n

Magdeburg 8 Jan Die Einführung von Butter
und Fettkarten hat der Magiſtrat nunmehr beſguler
Die betr Verordnung enthält folgende weſentlichen m
mungen Die Abgabe von Speiſefetten in rg iſt un
mittelbar an Verbraucher nur auf Grund von en bezw
Fettmarken und Vorlegung der Brotkarten geſtattet Die Fett
karten werden je für 1 2 Monate im poraus ausgegeben
Auf mit Ausnahme der vorübergehend Anweſen

den Perſon Anſptuch die nach Maßgabe der Verordnung
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Magiſtrat die Beſtimmungen vor

Wekkerwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im vorausUnbeſngter e Dir gerihiag verfolgt

10 Januar Veränderlich friſch
11 Januar Wenig verändert
12 Januar Wolkig teils heiter normale Temperatur

Lehke Depeſchen
Das engliſche Weißpapier über

den Baralong Fall
WTB London 8 Januar Reuter Die engliſche

Regierung hat ein Weißpapier über die Beſchwerde der
deutſchen Regierung gegen die Beſatzung des engliſchen
Hilfskreuzers Baralong ausgegeben Staatsſekretär Grey
ſagt darin die engliſche Regierung habe mit großer Genug
tuung aber auch mit Erſtaunen vernommen daß Deutſch
land ſich ernſthaft für die Grundlagen einer ziviliſierten
Kriegführung und für diejenigen welche ſie mit
Vorbedacht beiſeite ſetzen Beſtrafung fordere Der Vorfall
welcher die deutſche Regierung plötzlich daran erinnere daß
es derartige Grundlagen gebe ſei ja allerdings einer bei
welchem Engländer und nicht Deutſche die Uebeltäter ſein
ſollten Selbſt wenn die Beſchuldigungen der deutſchen Re
gierung zugegeben würden was die engliſche Regierung
jedoch nicht tue ſo wäre die Anklage gegen Komman
danten und Mannſchaft der Baralong von geringer
Bedeutung im Vergleich mit den Freveltaten
welche von deutſchen Offizieren zu Waſſer und zu
Lande abſichtlich gegenüber Kämpfern und Nichtkämpfern
begangen worden ſeien Grey erwähnte drei Fälle welche
ſich in denſelben Tagen wie der Baralongfall ereignet hätten
die Verſenkung der Arabic durch ein deutſches Unterſee
boot ohne vorherige Warnung den deutſchen Torpedoboots
zerſtörer welcher an der däniſchen Küſte ein geſtrandetes
engliſches Unterſeeboot beſchoß und den von einem deutſchen
Unterſeeboot angegriffenen Dampfer Huel der nicht den
geringſten Widerſtand geleiſtet habe Es heißt dann in
dem Weißpapier weiter die britiſche Regierung ſei der An
ſicht daß dieſe drei Fälle zuſammen mit den Baralong fall
vor einen unparteiiſchen Unterſuchungsrat gebracht werden
könnten z B vor eine aus amerikaniſchen Marineoffizieren
zuſammengeſetzte Kommiſſion Die britiſche Regierung er
achte es für notwendig auf die Beſchuldigung zu antworten
daß die engliſche Flotte ſich nicht der Unmenſchlichkeit ſchuldig
gemacht habe

Eruſtliche Bedrohung des Suezkanals
e B Baſel 8 Januar Der Anzeiger meldet Das

Vorrücken der Senuſſen in Aegypten iſt dem Herzen
Aegyptens bereits gefährlich geworden Der Suezkanal
gilt nunmehr als ernſt l ich bedroht Gegen Aden drücken
die Stämme Jnnerarabiens und über die Dinge in Indien
kommen immer bedrohlichere Nachrichten über Perſien trotz
des ſtrengen engliſchen Stillſchweigens Jn ganz Meſo
potamien ſind die Engländer im Zurückweichen

Engliſche Kriegsſchiffe beſchießen Solum
c B Vaſel 8 Januar Die Baſler Nachrichten melden

aus Athen Mehrere engliſche Kriegsſchiffe beſchoſſen heftig
Solum während italieniſche Kriegsſchiffe die Gegend von
Tobruk beſchoſſen Von der Küſte her erwiderten zwei große
Geſchütze das Feuer

Im Hinterland von Solum ſind bekanntlich die Eng
länder vor einigen Wochen ſo gründlich von kürkiſch ara
biſchen Streitkräften geſchlagen worden daß ſie es für ratſam
hielten den ſeit dem Tripoliskriege beſetzten fen von
Solum zu räumen Daß jetzt mehrere engliſche Kriegsſchiffe
in Aktion treten um den verlorenen Stützpunkt an der
Nordküſte Afrikas wiederzugewinnen beweiſt wie wenig
Wert der engliſchen Behauptung beizumeſſen iſt es habe ſich
bei dem Kampf in der Oaſe Eivek nur um ein Gefecht von
untergeordneter Bedeutung gehandelt

200 Paſſagiere ertrunken
WTB Rom 8 Jan Zum Untergang des italieniſchen

Dampfers aus Brindiſi der mit Lebensmittelvorräten und
475 montenegriniſchen Rekruten an Bord bei San Giovanni
di Medua ſank wird noch gemeldet daß hierbei 200 Paſſa
giere ums Leben gekommen ſind

e

Kriegslieferungen für 1917
WTB Brüſſel 8 Januar Hier eingetroffene ameri

kaniſche Blätter melden daß Rußland Frankreich und
Jtalien bereits mit der Vergebung von Kriegsmaterial
beſtellungen in den Vereinigten Staaten für 1917 begonnen
haben

Jtalieniſche Einberufungen
WTB Bern 8 Jan Jtalieniſche Blätter enthalten ein

Dekret über die Ein uſung der erſten und zweiten Kate
gorie der dauernd Beurlaubten der Jahrgänge 1882/1883

r ſchweren Artillerie 1887,//1888 der Feldartillerie und
1883 der Küſtenartillerie Der Geſtellungstag iſt der

12 Januar

Ausfuhrverbot

WIB Vetlin 8 Januar
im Reichsanzeiger wird die be Sarihe er

Amerikaniſcher Stahlarbeiterausſtand
WTB Rew VYork 8 Januar Reuter Während der in Stahlwerken von Eaſt Voungtown ſteckten

die Streikenden ſechs Gruppen von Gebäuden in Brand und
plünderten Drei onen wurden getötet 19 verletzt Um
zu verhindern daß die revoltierenden Arbeiter in den
anderen Stadtteil n wurde die Brücke in Brand

eſteckt Aus der Umgebung herbeigezogene Truppen kamen
abend früh an Die Arbeiter bemächtigten ſich 500

Pfund Pulvers ſprengten mehrere Gebäude und drohten
die häuſer zu zerſtören Hierauf ſtahlen ſie Whisky
und betranken Zahlreiche Verhaftungen wurden vor
genommen

Eröffnung der Deutſchen Kriegsausſtellung
WTB Berlin 8 Januar Jn Gegenwart des General

oberſten v Keſſel von Vertretern des preußiſchen Kriegs
miniſteriums des öſterreichiſchungariſchen Botſchafter
Prinzen zu Hohenlohe Schillingsfürſt des türkiſchen Bot
ſchafters Hakki ſcha des bulgariſchen Geſandten Rizoff
des Prinzen Albert von Schleswig Holſtein des Prinzen
Eduard von e e des Handelsminiſters Sydow
des Landwirtſchaftsminiſters v SchorlemerLieſer des Ober
bürgermeiſters Wermuth des Polizeipräſidenten v Jagow
und zahlreicher anderer geſtellter Perſönlichkeiten wurde
eute die Deutſche Kriegsausſtellung in den usſtellungshen am Zoologiſchen Garten feierlich eröffnet

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 8 Januar Die Stimmung der Soekulations
märkte im heutigen freien Börſenverkehr war wiederum meiſt J
günſtig beeinflußt durch die fortgeſetzte Ermattung der fremden
Deviſenkurſe ein Anlaß der auf einzelne ausländiſche Werte
die ſeither durch die Valutenhauſſe geſteigert worden waren einen
Druck ausübte Der Markt der Deutſchen Anleihen war be
hauptet Oeſterreichiſch Ungariſche Renten lebhaft und höher auf
die gebeſſerte Valuta Rumänier etwas matter Japaner feſt
Von ſchweren Montanwerten beſſerten L Bochumer und
Harpener bei regen Umſätzen An e Werte wenig verändert
Matter lagen Becker Stahl Egeſtorff Aktien waren angeboten
Rüſtungswerte nicht einheitlich Daimler Motoren und Ludwig
Loewe nachgebend Adler Oppenheimer auf Rückkäufe ſteigend
Hirſch Kupfer behauptet Benz Motoren etwas feſter Von ſon
ſtigen Effekten ſprachen ſich Hindrichs Auffermann feſter aus
eite3 Erdölaktien und Gera Oel belebt letztere feſter Guß
ſtahlkugel Deutſche Maſchinenaktien und Werkzeug Pittler gefragt
Aluminium Aktien waren niedriger
zogen Siemens und Bergmann Aktien an Canada Aktien ge
beſſert dagegen Baltimore ſchwach Jm ſpäteren Verlauf gaben
Schiffahrtsaktien nach wodurch auch einzelne andere Werte leicht

Wer Ausländiſche Deviſen anfangs matt ſpäter zum
Teil wieder anziehend Holland Cable Schweiz und Nordiſche
Plätze rückgängig Nur Wien anziehend ägliches Geld
45 Prozent und darunter Privatdiskont 4 Prozent und
darunter

Getreide

Berlin 8 Januarwar heute wiederum ſehr ſtill und die Umſätze ſind nicht groß ge
weſen Mit Ausnahme von Pferdemöhren die etwas billiger
ſtellten waren die Preiſe kaum verändert etter regneriſch
Der Getreidemarkt blieb ohne Notierung

Donnersmarckhütte Oberſchleſiſchen Blättern zufolge wurde
auf der Donnersmarckhütte ein neuer Hochofen angeblaſen nach
einem Syſtem neueſter Art welches in Oberſchleſien noch nirgends
beſteht

Magdeburger Mühlenwerke Nudel und Couleurfabrik Akt
Geſ Jn der ordentlichen Generalverſammlung wurde die Divi
dende auf 6 Prozent feſtgeſetzt Auf Anfrage eines Aktionärs über
die ſehr bedeutenden Veſtände erklärte die Direktion deren An

h notwendig geweſen weil die Geſellſchaft einen Liefe
rungsabſchluß mit dem Magdeburger Magiſtrat eingegangen ſei
Bei der Einſtellung der Beſtände in die Bilanz ſei ſehr vorſichtig
verfahren ſie ſeien unter den Söchſtpreiſen eingeſetzt Jn der
Bewertung der Beſtände könne man daher eine kleine ſtille Re
ſerve erblicken

Verſand des Stahlwerksverbandes Nach den vorläufigen Er
mittelungen betrug der Verſand im Monat Dezember vorigen
Jahres ca 256 000 Tonnen gegen 241 750 T im Monat Novbr
1915 Davon entfallen auf Halbzeug ca 72 000 T gegen 69 099
Tonnen auf Formeiſen ca 52 000 T gegen 53 709 und auf
EiſenbahnOberbaumaterial ca 132 000 T gegen 118 942

Der neue Direktor der Nationalbank für Deutſchland Jn
der Aufſichtsratsſitzung wurde Herr Dr Hijalmar Schacht zum
ordentlichen Vorſtandsmitglied der Bank gewählt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 7 Januar Weizen Mai 12524 Juli 11755

Mais Mai 77 Juli 7758 Schmalz Jan 10,02 Mai 10,25
Pork Jan 18,75 Mai 19,10 Rippen Jan 10,30 Mai 10,65
Mai Hafer 4828

Newyork 7 Januar Weizen Mai 134 Winkerweizen
140 Weizen northern Nr 1 141 Mais loco 8454 Kaffee
Rio Nr 7 loco 734

Waſſſerſtände

Saole und Kuſernt

ren 4 6 Jan 7 Jan 2Rebra Oberpegel v 2,44 v 2 4r r 2,36 2,40 4Weißenfels Oberpegei 288 zUnterpegel e r2,02 94 8Trotha 7 Jan 3,56 3 Jan 3 6 7Alsleben Oberpegel 6 Jan 2,91 7 Jan 90 1 7Unterpegel 20 18 2än
v 2,74 2,86 n 12Elbe 8 Januar

Außig e a 0 Roßlau e a 0 99Dreeden 148 ver
Torgau 9 J 9 J 4 4,04 Schönebeck 86Wittenberge 4,10 Magdeburg 3,80Schiffsverkehr auf der Elbe

Hafen und LagerhausAktienGellſchaft Aken a d Elbe
Aken a den 7 Januar 1916 Es traf der Kahn Nr 160 hier ein
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